
Innsbruck 11 Mär früh Der Extra,mg des deutschen
Kaisers ist heute früh 5 Uhr hier eingetroffen und hat nach
erwlgtem Maschinenwechsel die Fahrt fortgesetzt

München 11 März S Uhr 40 Min Morgens Der Kaiser
ist um halb neun Uhr eingetroffen Er trug preußische Gene
ralsumform und Mütze den Mantel umgehcmgcn Es erwar
teten ihn die Königin Mutter der Gesandte v Werthern der
Polizeidirektor Müller General v Winterfeld Rittmeister v
Bittingboff letztere Beide der Begleitung des Kaisers sich anschlie
ßend Der Kaiser sah stattlich aus wenn auch etwas gealtert
der Bart ist grau melirt Die Königin stieg in den Waggon
ein und verweilte dort eine Viertelstunde bis zur Abfahrt
Dann erfolgte herzlichste Verabschiedung Trotz derAbsPerrunng
des Centralbahnhoss waren Hunderte anwesend die auf das
Lebhafteste Hochrufe ertönen ließen Der Kaiser dankte wieder
holt freundlichst

Hof i B 11 März Der Extrazug mit Ihren Majestäten
dem Kaiser der Kaiserin sowie dem kaiserlichen Gefolge traf
um 2 Uhr 50 Min hier ein Auf dem Perron waren Tausende
von Menschen anwesend Die Majestäten dinirten im Salon
wagen Als enthusiastische Hochrufe erschollen trat Se Maj
der Kaiser ans Fenster und etwiderte die Ovationen durch
huldvolle Grütze Die Weiterfahrt erfolgte um 3 Uhr 15 Min

Berlin 12 März 2 Uhr 40 Min Nachts Der Kaiserzug
traf in Folge starken Schneesalls mit dreiviertelstündiger
Verspätung erst um 11 Uhr in Charlotten bürg ein
Zur Begrüßung erschienen das Kronprinzenpaar Prinz
Heinrich der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meinin
gen Vom Bahnhof bis zum Schloß war trotz dichten
Schneegestöbers eine dichtgedrängte Menschenmenge Un
mittelbar nach Ankunfl des Zuges bestiege die Familien
Mitglieder den Salonwagen und begrüßten daselbst
das Kaiserpaar aufs herzlichste Der Kaiser in Mütze
und Uniformmantel sah gut aus Die Prinzen küßten
dem Kaiser die Hand und umarmten die Kaiserin Die
Majestäten begaben sich unmittelbar aus dem Salonwagen
durch den mit Blumen geschmückten Pavillon nach der bereit
stehenden Equipage und fuhren nach dem Charlottenburger
Schlüsse Bor und hinter dem Wagen befand sich eine
Abtheilung Garde du Corps auf dem ganzen Wege
zahllose Menschenmassm Ergreifendster Enthusiasmus
Die Prinzessinnentöchter sowie der Reichskanzler die
Minister und das Gefolge fuhren nach dem Centralbahn
hof Berlin Um 12 Uhr fand die Ueberiührung der sterb
lichen Ueberreste Kaiser Wilhelms nach dem Dom statt

Ueber die Ankunft Kaiser Friedrichs in Leipzig be
richten die dortigen Nachrichten

Da die Weisung den AnHalter Bahnhof dem Publikum zu
verschließen streng durchgeführt wurde war es verhältnißmäßig
Wenigen vergönnt Seine Majestät zu erblicken Um ü Uhr
45 Minuten sollte der Zug herein welcher die Mitglieder des
preußischen Staatsministeriums brachte Dieselben begaben
sich sofort in den reichgeschmückten Salon und ließen sich an der
Tafel zu einem Abendessen nieder mit Ausnahme des Fürsten
Bismarck welcher sich eine Zeit lang mit Herrn Divisions
general von Tschirschky Herrn Kreiskauptmann von Ehrenstein
und Herrn Oberbürgermeister Dr Georn lebhaft unterhielt
dann sich aber in den Nebensalon zur Einnahme eines Abend
essen verfügte Der Fürst war in Kürassir Generals Unisorm
und sah äußerst Wohl aus s

Anwesend waren die Herren Staatssekretäre v Boetticher
und Graf Herbert von Bismarck die Staatsminister v Putt
kamer Bronfart v Schellendorff Dr v Goßler Dr Lucius
Dr Friedberg Generalliemenaut v Albedyll und Dr Schwen
ninger Pünktlich 6 Uhr 30 Minuten fuhr der kaiserliche Zug
ein am 3 Fenster des Salonwagens sah man Se kaiserliche
Majestät sitzen Als der Zug hielt betrat zuerst der Reichs
kanzler den Wagen an dessen Thür der Kailer ihm entgegen
trat die Hand reichte ihn küßte und dreimal ans Herz drückte
während Fürst Bismarck die im Hintergrunde des Wagens ste
hende Kaiserin Viktoria begrüßte empfing Kaiser Friedrich die
anderen Minister an der offenen Thür stehend mit herzlichem
Händeruck

Sodann wandte sich Se Majestät wieder zum Fürsten Bis
marck und verweilte mit ihm stehend wohl eine Viertelstunde
lang in lebhaf em Gespräch Da die Lampen hell aus deren
Angesicktern strahlten konnte man von außen ganz deutlich
jeden Aufdruck jede Miene wahrnehmen uno alle Umstehen
den koiistatirten daß man unserem Kaiser nichts von seiner
schweren Krankheit ansah uns schien das Gesicht ein wenig
schmäler der Bart etwas grau melirt geworden zu sein Als
Kaiser Friedrich sich dsnn einmal dem Fenster zuwandte machte
sich der allgemeine Enthusiasmus in brausenden Hochs Lust
worauf er freundlich dankend sich verneigte

Mittlerweile überreichte Graf Bismarck Sr Majestät eine
ganze Zahl eingegangener Telegramme und Schriftstücke die
derselbe flüchtig durchffog und zurückgab Kurz nach 7 Uhr
ward das Zeichen zur Abfahrt gegeben und der Zug rollte un
ter dem Zuruf aller Anwesenden nach der Reichshauptstadt

Der heutige ReichLanzeiger veröffentlicht folgende Be
kanntmachung des Hofmarschallamtes

Die Parade Ausstellung der sterblichen Hülle weiland Sr
Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm findet in hiesiger
Domkirche statt

Der Zutritt ist Montag den 12 März von 1 6 Uhr Nach
mittags und Dienstag sowie die folgenden Tage von 11 Uhr
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags dem Publikum im Trauer
anzuge gestaltet

Besondere Einlaßkarten werden nicht ausgegeben
Der Eingang ist vom Hauptpvrtal des Domes auf der Luft

gartenseite zu nehmen
Berlin den 10 März 1888

Der Ober Hof und Haus Marschall
Graf von Perponcher

Die parlamentarischen Körperschaften wer
den voraussichtlich ihre Arbeiten am Montag d 19 März
wieder aufnehmen Bis dahin werden wahrscheinlich auch
die Beerdigungsfeierlichleiten vollendet sein Der Reichs
tag wird alsdann da er bekanntlich dicht am Schluß sei
ner Arbeiten stand wie man amimimt nach einer oder
zwei Sitzungen geschlossen werben wenn sein Arbeitsstoff
nicht etwa eine unvermuthcte Erweiterung erfahren sollte
Die Landtagssession hätte bekanntlich auch ohne den
Thronwechsel noch lange nach Ostern sich erstrecken müssen

Aus Petersburg wird uas vom gestrigen Tage tele
graphisch gemeldet Das Journal de St Petersbourg
erfährt aus guter Quelle daß in den zwischen San Remo
und Petersburg ausgetauschten Telegrammen von beiden
Seiten das feste Vertrauen ausgesprochen wurde daß die
traditionelle Freundschaft zwischen beiden Ländern ebenso
wie die alte liebevolle Zuneigung der beiden Herrscherfami
lien fortdauern werde Das Journal gründet darauf die
Hoffnung daß das Andenken des ehrwürdigen dahinge
schiedenen Monarchen dauernd über beiden Kaiserhäusern
und über beiden Reichen schweben wird zu ihrem eigenen
Heile und zum größten Vortheile der sozialen Ordnung
und des Friedens der ganzen Welt

Sympathische Kundgebungen

Eine geradezu einzige überwältigende Erscheinung ist die
nicht versiegende Fluch von Zeugnissen der Trauer und
Theilnahme die aus allen Theilen der Welt strömen
Etwas auch nur entfernt ähnliches hat die Geschichte nicht
zu verzeichnen Allerdings war die Erde auch noch nie
mals so wie in unserer Epoche zu einer großen Gemeinde
vereinigt der Telegraph giebt ihr einen gemeinsamen Hcrz
schlag keine Entfernung stellt sich mehr der Gemeinsam
keit der Stimmung entgegen Um fo gewaltiger und fort
reißender wirkt das gleichzeitige Aufflammen derselben Em
pfindungen und Gefühle in allen Theilen der Erde kein
Land kaum eine Stadt bleibt zurück Trauernd und
tiefbewegt umgiebt der ganze Erdkreis die Bahre Kaiser
Wilhelms

Forschen wir nach den Ursachen welche dem Herrscher
der zunächst doch die Interessen des eigenen Reiches zu
verfolgen hatte zu einem solchen Verhältniß allen Natio
nen gegenüber verholfen hat auch den uns gegnerisch
gesinnten so ist es zunächst gewiß der Glanz des
großen Schlachtensiegers und Reichsbegründers der auch
im Ausland imponirt eS ist die fesselnde Kraft der einzigen
eigenartigen Persönlichkeit in ihrer Einfachheit jedermann
begreiflich in der der Adel der Gesinnung so unfehlbar
fo schlicht und selbstverständlich zum Ausdruck kam
alles an und in ihm so echt so rein so im sublimsten
Sinne anständig Und immer derselbe und gleich im
Leben wie in seinem schönen Tode Wo der Kaiser nicht
mehr wirkte da hat der Mensch seine heranzwingende Ge
walt Aber auch das würde die Stimmung kaum voll
ständig erklären welche heute die Welt durchzieht Es
kommt noch ein anderes dazu der mächtigste und ehr
würdigste unter den Souveränen der siegreichste Soldat
war auch zugleich der höchste Hort und Schirmer des
Friedens in Europa der wahre Friedensfürst Und aus
der Stimme der Völker kann man heute laut und ein
stimmig den Dank herauslesen für dies kostbare Gut des
Friedens den sein Ansehen und seine Bemühungen Europa
nun schon so lange erhielt den er bis in die letzten Tage
geichirntt hatte

Ueber die Theilnahme welche das Ableben Kaiser Wil
Helms liegen uns heute wieder folgende Meldungen vor

Petersburg 11 März Der Regierungsbote veröffent
licht die Ansage einer vierwöchcntlichen Hoftrauer wegen Ab
lebens des Kaisers Wilhelm Ein allerhöchster Tagesbefehl
im Militäriessort ordnet an Zum Andenken an den verstor
benen deutschen Kaiser behält das 5 Kaluga sche Infanterie
Regiment für immer den Namen Kaiser Wilhem Die ge
sammte ruffische Armee hat um den verstorbenen Kaiser vier
Wock en Tranerzeichen am linken Aermel zu tragen Das Ka
luga sche Regiment und das 37 Kriegsorden Dragouer Regiment

UalleHts
WHemt Niglich Nachmittags

M Msnahme der Sonn und
Feiertage

AbomtsmentsvLeis
zisrieljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches VersröMMgsdML Kr die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

ZnsertionstzreiS
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfß

Reelsmen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Cörpuszeile oder derei

Raum 40 Pfg

Nr GZ Dienstag des 13 März R888 8S ZchrgMg

Kaiser Friedrich
Die Trauer um den Verstorbenen erfüllt Aller Herzen

die Treue die ihm sein Volk widmete überträgt sich aus
seinen Nachfolger An der Bahre des Todten erstickt der
Ausdruck der Freude umso tiefer und inniger aber ist das
Gelübde das sich Jeder im Stillen giebt zu ihm zu ste
hen in aufopferungsvoller Hingebung in allen Wechselfäl
len die die Zukunft im dunkeln Schoße bergen mag
Das schulde wir dem erhabenen Todten das schulden w r
auch dem neuen Kaiser dem unser deutsches Vaterland schon

so viel zu verdanken hat und des M Name mit der Erheb
ung und Erhöhung desselben unlösbar verknüpft ist

So strenge Zurückhaltung der Kaiser sich auch als
Kronprinz auferlegt hat so weiß doch aus zahlreichen
Wahrnehmungen im Krieg und Frieden Jedermann daß
der Kaiser nach jeder Richtung ein echter Hohenzoller ist
und neben den übrigen unserem Herrscherhaufe eigenthüm
lichen Herrschertugenden auch der Erbe jener bewunderns
werthen Pflichttreue ist von welcher sein in Gott
ruhender Vater noch auf dem Sterbebette so rührende
Probe ablegte Gerade die in dem Hohenzollernhause
traditionelle Hingabe an die Herrscherpflichten welche
Friedrich der Große charakteristisch in der Bezeichnung
des Monarchen als ersten Diener des Staates zum Aus
druck brachte hat aus dem kleinen zerrissenen Brandenburg
das Königreich Preußen und dieses zum Eckstein Deutsch
lands gemacht zugleich aber auch die Hohenzollernsche
Dynastie tief in das Herz des deutschen Volkes einge
wurzelt Volk und Herrscherhaus fest mit einander ver
schmolzen

Wie hatte das ganze deutsche Volk die Heimkehr er
sehnt und wie ernst ist dasselbe Volk da der Tag der
Heimkehr wirklich gekommen Statt des buutgeschmöckten
aus tiefstem Herzen aufjubelnden Volkes findet der Heim
kehrende ein trauernd Volk in einer fchwarzdrapirten
Residenz Was uns bei dem Empfange des Monarchen
so schwer niederdrückte war der Gedanke an den unglück
lichen Zustand des Heimkehrenden nicht genesen nicht auch
nur aus dem Wege zur Besserung sondern schwer krank kam
Kaiser Friedrich aus der Ferne seinem Pflichtgefühl seiner
Liebe zum Vaterlande gehorchend

Wahrlich es ist ein erhabenes Beispiel der Selbst
ausopserung das unser Kaiftr der Welt und zunächst seinem
Volke zeigt gerade in den letzten Monaten hat er uns
ost einen antiken Heroismus einen philosophischen Gleich
muth bewiesen der die Bewunderung all Welt hervor
gerufen hat Noch mehr fast als durch diesen seinen he
roischen Entschluß zeigte Kaiser Friedrich durch seinen ersten
kaiserlichen Akt wie berechtigt die Erwartungen waren die
man im deutschen Volke sich von ihm gemacht Der Er
laß betreffend die Landestrauer ist von einem Geiste dik
tirt dem man das neunzehnte Jahrhundert die moderne
Bildung die Rücksicht auf die Bedürfnisse des Volkes an
merkt Es ist dies ein unter den obwaltende Verhältnissen
doppelt hochherziger Entschluß Unserem Fritz wünsch
ten wir von ganzem Herzen das Beste weil er liebens
würdig war und wir ihn liebten Unserem Kaiser Fried

V rich wünschen wir das Allerbeste aus Egoismus
D Nunmehr Gottes Wille ihn bei schweren körperlichen
W Leiden auf den Thron Deutschlands und den Preußens
D berufen schlagen dem in das Vaterland Heimgekehrten die
K Herzen Aller in Treue Verehrung und Vertrauen ent
D gegen und heiße Gebete erflehen von dem Allmächtigen
V daß er den Kaiser stärke schütze und erhalt und ihn in
K Stand setze alle Hoffnungen zu erfüllen welche das

deutsche Volk von der Königsaue bis zum Bodensee von
k der Memel bis zu den Vogesen mit Recht auf den mit

so seltenen Gaben des Geistes und des Herzens ausge
A zeichneten Kaiser Friedrich setzt Gebe Gott daß es
D uns lange vergönnt sein möge unter seinem milden Scepter

W zu leben

Ueber die Heimreise des Kaisers Friedrich
gingen u ns noch folgende telegraphische Meldungen zu

Vrescia l0 März Abends Der Hofzug des deutschen
Kaisers pa sirte heute Abend 7 Uhr den hiesigen Bahnhof Die
Behörden brachten dem kaiserlichen Paare ihre ehrfurchtsvolle
Begrünung dar

Verona 10 März Abends Se Majestät der Kaiser Fried
rich trat mit Albthöchst seiner Familie um 8 Uhr 5 Min hier
ein Zur Begrüßung hatten sich der Präfekt der Bürgermei
ster General Pianelli und andere Notabilitäten auf dem Bahn
Hofe eingesunden Nachdem der Thee im Salonwagen einge
nommen war setzte sich der Zug wieder in Bewegung



desselben telegraphisch mit Der Papst fertigte alsbald Beileids
telegramme an den Kaiser die Kaiserin ÄAgusta und den Kron
prinzen Wilhelm ab Der Kardinal Staatssekretär stattete nach
dem Empfang der amtlichen Notifikation von dem Tode des
Kaisers dem Gesandten v Schloezer einen Beileidsbesuch ab

Der Moniteur de Rome widmet dem Kaiser Friedrich III
einen Leitartikel in welchem es heißt Europa betrachte ihn
als einen Fürsten des Friedens der religiöse Friede werde in
ihm eine sichere und feste Stütze finden sein Name und seine
Ueberzeugungen bedeuteten den Frieden im Innern und nach
Außen

Warschau 1V März Die hiesige deutsche Kolonie wird
eine Deputation zur Leichenfeier des Kaisers Wilhelm nach
Berlin entsenden Die Kolonie soll einen bedeutenden Fonds
zu einem Wohlthätigkeitszwecke als Andenken an den hohen
Entschlafenen offeriren Die hiesigen Theater bleiben drei
Tage geschlossen

Christiania 11 März Der Adjutant des Königs Oberst
lieutenant Nyquist reist heute nach Berlin ab um dem Kaiser
Friedrich anläßlich des Hinscheidens des Kaisers Wilhelm das
Keileid des Königs zu übermitteln

Madrid 10 März Abends Der Herzog von Medina
Sidonia stattete heute der deutschen Botschaft im Auftrage der
Königin Regentin anläßlich des Hinscheidens des KaiierS Wil
helm einen Kondolenzbesuch ab Die Minister der päpstliche
Nuntius die Botschafter zahlreiche Mitglieder des Adels und
der deutschen Kolonie schrieben sich in der deutschen Botschaft ein

New Hort 10 März Eine große Anzahl der deutschen
Gesellschaften und Clubs hielten gestern Abend Versammlungen
ab und ernannten Delegirte zu einer heute Abend staltfindenden
Generalversammlung behufs Abhaltung eines Traueraottes
dienstes für den verschiedenen Kaiser Wilhelm Karl Schurz
wird eine Rede halten In mehreren Städten sind die Flaggen
auf Halbmast gezogen

Wien 11 März Bis zu den späten Nachmittagsstunden
fanden sich auch gestern die Mitglieder des Adels die hohen
Würdenträger und Korporationen nf der deutschen Botschaft
ein um ihre Theilnahme über das Hinscheiden des Kaisers
Wilhelm auszudrücken Unter ihnen befanden sich die Minister
Graf Byland Rheydt Marquis de Bacquehem Graf Welfers
heimb Gras Fejvrv rh ferner Ritter von Schmerling Dr von
Streymay der Landmarschall Kardinal Gangelbauer sowie
Deputattonen des Vereines deutscher Hochschüler Philadelphia
des deutschen Geselligkeitsvereines Germania des Vereins

Niederwald und das Offizierkorps der Arzierenleibgarde Die
Gemahlin des deutschen Botschafters empfing Nachmittags den
Prager ErMschof Grafen Schoenborn

Peft 11 März Dem heutigen Trauergottesdienste in der
deutschen evangelischen Kirche wohnten viele Notabilitäten
darunter die Minister die Staatssekretäre zahlreiche Miiglieder
der beiden Häuser des Parlaments Graf Julius Andrüssy mit
einer Anzahl Magnaten und das gesammte Konsularkorps bei

Graz 11 März Die hiesige Gemeinde sendet zur Leichen
feier nach Berlin einen Kranz aus Lorbeer und Edelweiß Der
Bürgermeister widmete im Gemeinderathe dem Kaiser Wilhelm
einen tief empf undenen Nachruf worauf die Sitzung aufgehoben
wurde

München 11 März Durch einen Armeebefehl deS Prinz
Regenten wird anläßlich des Ablebens Se Majestät des Kai
sers Wilhelm des ruhmgekrönten Bundesfeldherrn unter dessen
glorreicher Führung die bayerische Armee mit den übrigen
deutschen Truppen in einer ewig denkwürdigen Zeit glänzende
Siege errungen hat eine Armeetrauer auf vier Wochen ange
ordnet

Köln 11 März Der Erzbischof hat angeordnet daß vier
zehn Tage lang Mittags ein Trauergeläute in sämmtlichen ka
tholischen Kirchen der Erzdiözese stattfinden soll Am Passions
sonntag wird in allen katholischen Kirchen eine Gedächtnißrede
aus den dahingeschiedenen Kaiser beim Hochamt gehalten werde

Lübeck 10 März Der Senat beschloß aus Anlaß des Ab
lebens des Kaisers Wilhelm eine sechswöchentltche Trauer in
den Mittagsstunden von 12 bis 1 Uhr findet von allen Kirche
des Staatsgebietes Trauergcläute statt bis zum Beifetzungs
tage sind alle Lustbarkeiren untersagt Am Beisetzungslage
wird in allen Kirchen des Staatsgebiets Trauergottesdienst
abgehalten die Schulen die Sitzungen der Behörden fallen aus
die Börse wird geschlossen an den öffentlichen Gebäuden nnd
auf den Schiffen werden Trauerfahnen ausgehängt

Rom 10 März Alle Zeitungen enthalten Artikel über
den Kaiser Wilhelm und sagen die Trauer Italiens bleibe nicht
hinter derjenigen Deutschlands zurück Die Riforma verweist
auf die Gleichheit der nationalen Entwickelung Italiens nnd
Deutschlands Das durch die Hohenzollern geeinigte Deutsch
land und das durch das Haus von Savoyen geeinigte Italien
vertreten in der Welt die Freiheit des Geistes und die Unab
hängigkeit der Nationen Daher müssen Beide über den Tod
des Kaisers Wilhelm zusammen weinen und zusammen ruhiz
der Zukunft entgegengehen

Sofia 10 März Telegramm der Agence Havas Der
Ministerrath wird heute unter Vorsitz des Prinzen von Coburg
zusammentreten um über die betreffs der Jllegalitäts Erklär
ung der Pforte einzunehmende Haltung Beschluß zu fassen
Durch ein Dekret wird die Bildung von zwei kompleten Kom
pagnien eine für jeden Militärbezirk angeordnet Dem Ver
nehmen nach beabsichtigt der Prinz von Coburg in etwa M
Tagen seine Mutter nach Wien zu begleiten

Baris 10 März Die Depntirtenkammer hat in ihrer
heute Vormittag stattgehabten Sitzung das Kultusbudget ange
nommen Ein Amendement von Labrousse auf Unterdrückung
der im Konkordate nicht namentlich aufgeführten Bisthümer
wurde vom Minister bekämpft von der Kamm r aber mit 252
gegen 248 St angenommen Die für die katholischen protestan
tischen und israelitischen Seminarien geforderten Kredite wurden
abgelehnt

Rom 10 März Durch Königliche Verordnung vom 3 d
M ist der Zoll auf geschälten und ungeschälten ReiS beträcht
lich erhöht worden

deren Chef der Verewigte war sollen die Trauer aus 5 Wochen
anlegen und zwar während der ersten drei Tage volle Trauer
resp sollen beim Salutiren die Musik nicht spielen die Trommel
nicht gerührt und die Hörner nicht geblasen werden Am Tage
der Beisetzung hat die gefammte russische Armee volle Trauer
anzulegen und die Musik nicht spielen zu lassen Ein Tages
befehl giebt ferner die Ernennung des Kaisers Friedrich Ul
zum Chef des Petersburger Grenadier Regiments und des
Kaluga ichen Regiments bekannt Der Reglerungsbote
bring mit Trauerrand einen Nekrolog auf den Kaiser Wilhelm
worin gesagt wird das Ableben des ehrwürdigen Monarchen
welcher einer der eifrigsten Bewahrer des europäischen Friedens
war werde die ganze Welt mit Trauer erfüllen Der Ver
ewigte war während seiner ganzen langjährigen Regierung ein
treuer Freund Rußlands und dessen Kaiserhauses für welches
er bis zum letzten Athemzuge unerschütterliche Anhänglichkeit
und Liebe bewahrte Der Nachruf schließt mit den Worten

Der entschlafene Kaiser war einer der größten Männer unserer
Zeit Deutschland verlor in ihm einen Herrscher dessen Name
einen unvergeßlichen Platz in der Weltgeschichte einnehmen
wird Die langjährige glorreiche Regierungsthätigkeit des Ver
ewigten werden ohne Zweifel alle Nationen mit aufrichtiger
Achtung würdigen

Petersburg 11 März Der Russische Invalide bringt
einen schwarzgeränderten Nachruf an Kaiser Wilhelm worin
Höchstdessen Beziehungen zur russischen Armee in sympatischsten

Warten gedacht und hervorgehoben wird daß der Verewigte
der älteste Ritter des St Georgs Ordens gewesen daß Hoch
derselbe unlängst noch die Deputation des Kaluaa Regiments
empfangend bis zuletzt aufrichtigstes Wohlwollen für das
russische Heer bekundet habe Die Todesnachricht werde die
ganze russische Armee mit tiefem Kummer erfüllen dieselbe
verehrte in dem Verewigten den ruhmwürdigsten Krieger einen
Mann von seltenen seelischen Eigenschaften den aufrichtigen
Freund ihrer Kaiser Sein Gedächtniß werde in den Reihen
der russischen Armee für immer hochgehalten werden Die
hiesige deutsche Kolonie beschloß am Sarge des Kaisers Wilhelm
emen silbernen Kranz niederzulegen

Rom 11 März früh Das amtliche Blatt veröffentlicht
eine königliche Verordnung nach welcher eine zwanzigtägige
Hoftrauer von morgen ab angelegt wird auf dem königlichen
Palais und den Staatsgebäuden werden die Flaggen auf drei
Tage hindurch auf Halbmast gehißt Der Verein der Perio
dischen Presse drückte dem deutschen Botschafter sein Beileid
anläßlich des Hinscheidens des Kaisers Wilhelm und seine Sym
pathien für den Kaiser Friedrich ans

Rom 10 März Der Bürgermeister von Mailand hat im
Namen der Stadt den Ministerpräsidenten Erispi ersucht der
kaiserlichen Familie und der deutschen Nation die Beileids
bezeugungen der Stadt anläßlich des Hinscheidens des Kaisers
Wilhelm und ihre besten Wünsche für die Genesung des Kaisers
Friedrich zu übermitteln Die Provinziaivertretungen von
Siena Toseana Ligurien und Neapel die Bürgermeister von
Avellino und Spezia wendeten sich in gleicher Weife an den
Ministerpräsidenten Die Munizipalität von Messina hat die
Theater schließen lassen In der Universität Catania findet
morgen eine Gedächtnißfeier für den Kaiser Wilhelm statt

Rom 10 März Sogleich nach dem Tode des Kaisers
Wilhelm theilte der neue Kaiser dem Papste das Hinscheiden

Der Sonntag in Berlin
Orig Correjpondenz

Nachdruck verboten

11 März
Es ist sieben Uhr Morgens Die Straßen Berlins

welche wir durchwandern sind jetzt noch einsam ein feiner
durchdringender Regen sprüht wiederum hernieder und
läßt die Wasserlachen die sich über Nacht auf Damm und
Trottoir gesammelt noch mehr anschwellen Dunkel trübe
flattern von den Dächern die langen schwarzen Fahnen
herab und nun mit einem Male wo die furchtbare Auf
regung der letzten Tage ein wenig von uns gewichen über
kommt uns der herbste der schneidendste Schmerz hier
inmitten der Weltstadt die erst allmählich erwacht und die
uns in dieser Beleuchtung zu dieser Stunde doppelt ver
waist erscheint treten uns heiße Thränen in die Augen
und das Herz krampst sich vor Wehmuth zusammen wir
fühlen jetzt erst was uns mit dem Kaiser geschwunden ist
welche unersetzliche Lücke er zurückgelassen hat uns ist
als ob der liebste der vertrauteste Freund von uns ge
schieden ein Stück von uns selbst ein Theil der ehrwür
digste der theuerste von jenem Berlin das uns vertraut
ist und in dem wir aufgewachsen

Verödet liegen die Linden da Schutzleute halten die
nächsten Zugänge zum Kaiserlichen Palais ganz abgesperrt
sin Freibrief aber läßt uns Passiren und das schwere
eiserne Thor des Nebeneinganges dicht an der Rampe
fällt klirrend hinter uns ins Schloß Wir betreten das
Souterrain Lakaien die Silberborten umflort tiefen Ernst
in den so wie so stets gemessenen Mienen Schließerinnen
und Dienerinnen mit verweinten Augen in schwarze Ge
wänder gehüllt Boten dichtgefüllte Blumenkörbe behutsam
tragend gleiten und huschen an uns vorüber kein lautes
Wort kein Befehl kein Commando ist zu hören ein
schwerer bedrückender Bann scheint Alles umfangen zu
haben Auf den Fluren und Treppen stehen mächtige
Koffer breite Schachteln in denen wohl Kränze gewesen
Helmfutterale einzelne Garderobenstücke liegen darüber ge
thürmt eine dumpfe beengende Hitze strömt uns aus ein
zelnen Zimmern deren Thüren geöffnet entgegen die ge
waltigen eichenen Schränke auf welche unser Blick beim
Borüberschreiten fällt bergen die Uniformen des Kaisers
oben auf dem Sims stehen in verstaubten altmodischen
Etuis seine Helme an einem Kleiderrechen hängt sein bis
zuletzt getragener grauer vieljähriger Militärmantel Hier
iegt auch das kleine Gemach des alten treuen Dieners

des Monarchen des Garderoben Intendanten Engel der
dort in anliegendem Frack mit Ordensschnalle nmherhan
Sirt und die letzten Anordnungen zur Beisetzung des
todten Herrschers trifft dernach seinem letzten Willen
den wir an dieser Stelle zuerst mittheilen
können beigesetzt werden will mit meiner Feldmütze
ohne Schirm mit einem neuen schwarzen Adlerorde denn
der alte soll weiter vererbt werden mit meinen drei eiser
nen Kreuzen den preußischen badischen russischen Kriegs
denkmünzen meinem mir erworbenen Georgskreuz IV Classe
im der Schlacht bei Bar sur Aube am 27 Febr 1814

und dem Orden xour ls rnöriw Eine enge steile
eiserne Wendeltreppe führt uns zum Parterre hinauf laut I
los öffnet sich eine schmale Thür wenige Schritte nach
rechts wir stehen vor dem dahingeschiedenen
Kaiser In diesem Falle vermögen wir nicht von der
Majestät bcs Todes zu sprechen nur von seiner
Ehrwürdigkeit von seiner überwältigenden Heiligkeit
wenn wir es vermöchten wir würden niederknien und
in demüthiger Andacht beten kaum würden sich viel
leicht die Worte dazu finden aber es ist uns als
ob dieser einzige Augenblick uns selbst veredelt
als ob nichts weiter auf der Welt mehr für uns existirt
als unsere Trauer unser Schmerz Und doch auch das
Versöhnende fehlt nicht wer s o ausschaut wie der verstor
bene Monarch mit diesem unendlich sanften milden herz
gewinnenden Antlitz welches nichts auch garnichis von
der Starrheit der beängstigenden lähmenden Düsterkeit
des Todes hat der ist selig und friedfertig entschlafen
Als ob sie in heißgewünschten Schlummer versunken so
liegt die theure Gestalt vor uns wir haben nicht das
Gefühl daß der Sieger blutiger Kriege der Beherrscher
zahlloser Millionen der Kaiser des gesürchtetsten Reiches
auf den bisher mit Bangen oder Vertrauen der ganze
Erdball geblickt vor uns ruhe nein ein väterlicher innig
geliebter Greis ist es der hier den ewigen Schlummer
gefunden und war es möglich ihn uns noch unvergeß
licher noch liebreicher zu machen und uns sein Bild wie
ein heiliges Vermächtnis unserem ganzen Lebens Erinne
rungsschatze einzuverleiben so haben es diese wenigen
Minuten vollbracht Der Kaiser ruht auf seiner von
vier hölzernen Pfosten welche blanke Metallknöpfe tragen
gestützten eisernen Bettstelle in welcher er auch gestorben
Eine weiße seidene Decke war über die unteren Körper
theile gebreitet der Oberkörper etwas aufgerichtet der
Kopf ein wenig vorgebeugt der Monarch trug die Uniform
als Chef des ersten Garderegiments zu Fuß die silberne
Schärpe um den Leib gewunden auf der linken Brust
die Orden darunter den Schwarzen Adler Orden die
Hände waren mit weißen Militärhandschuhen bekleidet
ein kleines Kreuz aus weißen Tuba Rosen lag aus der
Brust Das Bett stand an der gewohnten Stelle unter
einer von einfachsten dunkel grünen Stoffen gebildeten
Nische im Hintergrund standen und lagen viele Palm
zweige und Lorbeerkränze letztere in umfangreichen Dimen
sionen mit langen breiten goldbedruckten Schleifen ge
schmückt Links auf einer alterthümlichen Rococco Kom
mode auf welcher der Kopf eines Pietas steht befand
sich eine niedrige Lampe mit Reflektor dessen Licht auf
das Antlitz des Entschlafenen fiel rechts neben dem Lager
eine schmale kunstlose Bronzelampe mit einem Lichtschirm
von künstlichen gepreßten Blumen sie hatte ihren Platz
auf dem schlichten zum Aufklappen eingerichteten Wasch
tische des Herrschers D e Todtenwacht hielten ein Gardist
vom ersten Garderegiment zu Fuß auf dem Haupte die
historische Blechmütze das Gewehr mit aufgepflanztem
Bajonet in der rechten Hand von sich gestreckt haltend
und em Unteroffizier vom ersten Garde Feld Artillerie
Regimemt mit gezogenem Säbel sie weilten nicht neben

dem Todtenbette sondern je an dem Eingange zum be
nachbarten Zimmer Das bisherige Schlaf jetzige Sterbe
gemach des Kaisers ist von geradezu rührender Einfach
heit emige verschossene Fauteuils eine schmale Etagere
mehrere Kleiderschränke ein Nachttischen mit einer Schlag
uhr das ist fast Alles An einer Seite stehen in
Gestellen die Säbel und Degen des Kaisers seine selbst
angeschafften sowie die Ehrengeschenke an jedem der zur
letzten Kategorie zählenden befindet sich ein vom Kaiser
befestigter und von ihm beschriebener Zettel mit genaue
Angaben von wem er den Degen bekommen und bei wel
chen Gelegenheiten er ihn getragen

Es ist der letzte Tag heute an welchem daS Zimmer
den kaiserlichen Herrn beherbergt heute Nacht zur
zwölften Stunde findet die Ueberführung zum Dome statt
woselbst von Morgen an Jeder zur gewissen Stunde ohne
Karte Zutritt zu dem feierlichen Katafalk erhält

Waren in früher Stunde die Straßen vereinsamt und
leer so zeigten sie am Mittag eine andere Physiognomie

ein schwer durchdrmgbares Menschengewühl herrschte
an vielen Stellen aber trotz der Fülle und des Drängens
dumpfe Ruhe trübes Schweigen Und dieses sonst so
farbenfrohe Gewoge wie hat es sich verändert nur
dunkle Stoffe sind bemerkbar die Mehrzahl der Damen geht
in Trauer irgend ein Abzeichen hat fast Jedermann eine
schwarze Schleife eine Armbinde eine mit Flor umgebene
Kornblume im Knopfloch Helmadler Portepees und Achsel
stücke der Offiziere sind mit Krepp verhüllt die Kutscher
haben schwarze Schleifen an der Achsel und ebensolche an
der Peitsche die Schaufenster zeigen stimmungsvolle Deko
rationen Oelgemälde Büsten Photographien des Herr
schers von Palmen Lorbeeren schwarzen Schärpen um
geben selbst die Mlchglocken der elektrischen Flammen sind
schwarz verhängt desgleichen die Wappen der Hoflieferan
ten die Gespräche welche an unser Ohr schlagen drehen
sich nur um den Kaiser unzählige kleine Anekdoten aus
seinem Leben von seiner Herzensgüte von seiner Anspruchs
losigkeit werden eifrig berichtet im Fluge sind die Vorräthe
der Verkäufer von Andenken an den Verewigten verkauft
schwarzumränderte Fahnen mit seinem Bilde und der Auf
schrift Ewig unvergeßlich Medaillen Schleifen Brochen
Cravattennadeln mit seinem Porträt Kornblumen Gips
statuetten Albums mit Ansichten seiner Thaten kurz
eine Hundertsache Industrie

Die Linden waren heute nach 12 Uhr kaum zu Passi
ren verschiedene Häuser waren theilweise schon schwarz aus
geschlagen die Balkons schwarz verhüllt Und auch hier
diese unheimliche Ruhe trotz der Tausende welche unge
achtet der schlechten Witterung hin und her strömten und
sich in weitem Bogen bei dem Palais stauten und schmerz
lich hinübersahen zu dem wohlbekannten Eckfenster an dem
Er um diese Stunde sonst erschien Nun läßt sich auch
der stramme Tritt der Wachtparade vernehmen ohne Musik
marschirt sie vorüber und zugleich ertönen dumpf die
Glocken vom Dome und die ehernen Stimmen der um
liegenden Kirchen fallen ein ach wie war es sonst
anders so ganz ganz anders

Paul Lindenberg



Tagcs Chrmiik
Die feierliche Beisetzung des hochseligen

Laisers Wilhelm wird wie die Tgl R erfährt
am nächsten Sonnabend den 17 ds Mts statt
finden Auf dem eine volle Meile betragenden Wege
vom Dome zu Berlin bis nach Charlottenburg werden
auf der einen Seite die gesammten Truppen der
Berliner Garnison und Abordnungen aller selbst
ständigen Truppentheile des deutschen Heexes
das seinen ruhmgekrönten Oberfeldherrn verloren auf der
anderen Seite die alten Krieger die des Kaisers Schlachten
geschlagen haben und aus allen Gauen Deutschlands in
Berlin eintreffen Spalier bilden

Es sino bereits zahlreiche Fürstlichkeiten zur
Theilnahme an der Leichenfeier in Berlin eingetroffen
Aus Dresden wird gemeldet daß sich der König sowie
sie Prinzen Georg und August nach Berlin begeben werden

Die kaiserliche Familie war gestern Vormittag 11 /z
Uhr mit ihrer Umgebung zum Gottesdienste im königlichen
Palais vereint Derselbe wurde vom Ober Hof und
Domprediger v Kögel abgehalten während Mitglieder
bes Domchors die liturgischen Gesänge ausführten Nach
Beendigung des Gottesdienstes blieben die Herrschaften
bann noch einige Zeit im Palais vereint Am Nach
mittag um 5 Uhr fand bei den badischen Herrschaften im
kaiserlichen Palais eine kleinere Familientafel statt

Die Umgestaltung des Berliner Domes zu einer
Trauerkathedrale war am Sonntag Mittag nahezu beendet
Der Katafalk ist im Schiff der Kirche vor dem Altar
platz aufgerichtet nachdem das Gestühl beseitigt worden
Zu beiden Seiten des Katafalkes haben je drei mächtige
florumhüllte Kandelaber Aufstellung gefunden Die Altar
decke ist von schwarzem Tuch und mit einem silbernen
Kreuze geschmückt Die beiden Säulen die sich hinter dem
Altar erheben sind mit Flor umwunden das goldene
Gitterwerk ist frei geblieben Die Brüstungen der Em
poren und die Säulen die das Dach tragen sind schwarz
umhüllt die Logen vollständig schwarz ausgeschlagen Auch
die Armleuchter sind mit Flor umwunden An den Seiten
des Altars wird ei reicher Flor von Blattpflanzen sel
tenster Art prangen

Die Kaiserliche Ordre betreffend den Schluß des
Reichstags welche die letzte Unterschrift des Käsers
Wilhelm trägt wird in der Rsichsdruckerei durch Licht
druck vervielfältigt und an die Mitglieder des Dundes
raths und Reichstags vertheilt werden Es wird übrigens
gemeldet ursprünglich sei man der Ansicht gewesen der
Reichstag sei aus Grund der vom verstorbenen Kaiser er
lassenen Ordre zu schließen die Vertreter sämmtlicher
Parteien sprachen sich im Seniorenkonvent indessen in ent
gegengesetzter Richtung aus und oer Reichskanzler hat
diesem Wunsche dann zugestimmt

Am Sonnabend hat im Sterbezimmer des
Kaisers die Sezirung des entschlummerten Herrschers
stattgefunden Dieselbe wurde in Gegenwart der Leibärzte
von Lauer Leuthold und Tiemann von Herrn Pros Hart
mann dem Stellvertreter Prof Waldeyer S während dessen
Aufenthalts in San Remo vorgenommen und begann
mit der Oeffnung der großen Schlagader Es wurde da
bei em Blasenstem von der Größe eines Taubeneies ge
funden Der Bericht über den Befund wird dem Staats
archiv einverleibt werden Dann wurde dem Kaiser die
Uniform seines 1 Garderegiments zu Fuß angelegt Ueber
die Brust auf welcher ein Elfenbein kreuz ruht ist das
breite orangefarbene Band des Schwarzen Adlerordens
geschlungen Den Ehrendienst bei der Lerche haben Gene
ral und Flügel Adjutanten in sechsstündiger Ablösung

Die Vereidigung der Truppen hat Sonnabend
Nachmittag stattgefunden Der Eidesleistung der Berliner
Eskadron Gardes du Corps wohnten der Kommandant
von Ziegler der Dioisions der Brigade Kommandeur und
sämmtliche Offiziere des Regiments aus Potsdam und
Charlottenburg bei Es war diese Anwesenheit bei dem
nsten Regiment der Armee ein Symbol welches die Be
deutung des Moments sür die ganze Armee versinnbild
lichen sollte Bei der Eidesleistung des zweiten Garde
Regiments z F war wie wir hören Kronprinz Wil
helm zugegen und leistete den feierlichen Fahnenschwur
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Aus Kiel wird vom gestrigen Tage Sonntag gemel

det Die Marinelheile und die Besatzungen der im Jnlande
befindlichen Kriegsschiffe wurden heute vereidigt Die
Schiffe Hansa Bayern und Blücher gaben den Trauer
salut je 66 einzelne Schüsse in kurzen Intervallen von 9
bis 12 Uhr Dann wurde Salut mit je 33 Schüssen sür
Se Maj den Kaiser Friedrich gegeben

Betriebsstörungen Altona 11 März Die
königliche Eisenbahn Direktion macht bekannt Folgende
dänische Staatsbahnsti ecken sind jetzt unfahrbar Aahrau
Langaa Randers Frederilshavn Aarhus Grenaa Ryom
gaard Rander Helstngör Kopenhagen Frederiksberg Frede
rikssund und Skive Nykjöbing Fahrt über den großen
Belt unsicher Direkte Beförderung von Reisenden und
Gütern über Madsnedsund wieder aufgenommen

Anläßlich der silbernen Hochzeit des Prinzen
And der Prinzessin von Wales sand am Sonnabend Abend
bei Ihren K und K Hoheiten ein festliches Banket statt
welchem die Mitglieder der Königl Familie der König
von Belgien und die kronprinzUch dänischen Herrschaften
beiwohnten Die Königin Victoria kehrte nachher nach
Winds or Castle zurück

Hoch wasser Es gingen uns hierüber folgende
Telegramme zu

Dresden 11 März Die Eibe ist in starkem Steigen be
gristm man befürchtet eine Hochfluth

Saga 11 März Abends Der Bober ist am Pegel sus
340 Centiineter gestiegen Die Fabriken haben ihre Thätigkeit
eingestellt Die Nebenflüsse Tschirne und Briesnitz sind aus
den Ufern getreten und haben die Umgegend überschwemmt

Cöln 11 März Nachm 5 Uhr Der Rhein ist am Pegel
heute stündlich etwa 1V Centimeter gestiegen die Nebenflüsse
bringen viel Wasser

Die königlichen Theater in Berlin bleiben 21
Tage geschlossen Was die Privat Theater anbelangt so
bleibt es dem patriotischen Empfinden dem Feingefühle
der einzelnen Direktoren und des gesammten Personales
überlassen auf wie lo tge Zeit sie die Vorstellungen unter

Lawinen Aus Cles erhält der Bote für Tyrol und
Vorarlberg unter dem 5 d M über die in der Gemeinde
Comasine fortgesetzten Arbeiten behufs Rettung der dmch die
am 26 Februar herabgegangene Schneelawine Verschütteten
nachstehenden Bericht Am 28 Februar setzte die von Cusiauo
abbeorderte Gendarmerie Patrouille mit Beihülfe von M Ar
beitern die Rettungsversuche fort Denselben wurde von den
Ortsbewohnern eine Stelle angedeutet wo vielleicht verun
glückte Personen aufgefunden werden könnten Als man daselbst
eine Schneeschicht von circa 5 Metern weggeräumt hatte hörte
man richtig das leise Stöhnen eines Menschen Man kann sich
denken daß die Arbeiten mit möglichster Schnelligkeit fortgesetzt
wurden bis man deutlich die Stimme eines Menschen Lernahm
Endlich gelang es nach langwieriger beschwerlicher Arbeit eine
kleine Oeffnung zwischen Holzbalken und großen Baumstämmen
herzustellen Der Unglückliche Namens D menico Batiistini
war noch am Leben aber eine Befreiung des armen Mannes
aus seiner schauerlichen Lage in welcher er volle 48 Stunden
zugebracht hatte war noch n cht möglich weil ein Fuß unter
einer todten Kuh im Schnee eingezwängt war über einem
Knie lag ein mächtiger Balken und über dei Bauchgegend ein
olossaler Baumstamm so daß nur der Kopf und die Brust des

armen Mannes frei und ihm das Athmen ermöglicht war
Ein Knabe schlüpfte nun in die gemachte Oeffnung und labte
den Unglücklichen so gut es möglich war Nach der Lage des
Verunglückten mußte man trachten auf einer anderen Seite
durch Ausheben von Schneemassen denselben zu befreien Erst
nach IVz Uhr früh des 29 Februar das ist nach achtstündiger
beschwerlicher Arbeit gelang es den Domenico Battistini zu
erlösen Man kann sich vorstellen was der arme Mann wäh
rend der 56 Stunden die er unter einer 6 Meter hohen Schnee
decke verleben mußte gelitten haben wird Der Gerettete hat
keine äußeren Verletzungen erlitten und wurde in das Haus
seiner Mutter getragen wo er von derselben und dem Arzte
sogleich in Pflege genommen wurde Am selben Tage wurden
auch noch 5 Kühe lebend ausgegraben Drei Kinder der ver
unglückten Eheleute Bartolo und Placido Sonna haben Vater
und Mutter verloren ihr Elternhaus ist verschwunden sie sind
an den Bettelstab gebracht

Lavinensturz Aus Hirschberg i Schl meldet die Voss
Ztg vom Sonnabend Gestern Abend erfolgte im Reifträger
loche ein mächtiger Lawinensturz wobei drei Männer vom
Schnee verschüttet wurden

Vom Verkehr abgeschnitten Die Stadt Lemberg ist
feit Freitag durch die Schneeverwehungen von iedem Verkehr
gänzlich abgeschnitten Es treffen weder Züge hier ein noch
werden solche von hier abgelassen Aus Kundmachungen der
Karl Ludwig Bahn der Galizischen Staatebahnen und der
Lemberg Czernovitzer Eisenbahn ist zu ersehen daß der Ge
sammtverkehr auf unbestimmte Zeit eingestellt wurde In die
galizischen Landstädte kann man der grsßen Schm emaffen wegen
nicht einmal mit Schlitten gelangen die Post wird dorthin gar
nicht wehr cxpedirt Das orkanartige Unwetter hat große
Verheerungen angerichtet zudem befürchtet man noch große
Überschwemmungen

Der RomanschriststellerEwaldAugustKönsg
dessen Ableben gestern telegraphisch aus Köln gemeldet wurde
ist in Folge eines Hirnschlages gestorben Derselbe war
1833 in Köln geboren und hatte sich vom Jahre 1856
dem Kaufmanns stände gewidmet Im Jahre 1867 trat
er zuerst als Schriftsteller hervor und zwar mit humoristi
schen Skizzen aus dem Soldatenleben Dieselben hatten
einen solchen Erfolg daß er sich entschloß sich ganz der
literarischen Thätigkeit hinzugeben Unier dem Namen
E Kaiser gab er 1866 seinen ersten Roman Der Deser
teur heraus dem nun in ununterbrochener Reihe bis in
die jüngste Zeit eine sehr große Zahl von Romanen und
Novellen gefolgt ist Von Neuwied wo er 1871 seinen
Wohnsitz genommen siedelte er 1881 nach Köln über

Schiff verbrannt Das amerikanische Schiff I
T Berry ist auf offener See zwischen Neuseeland und
der australischen Küste verbrannt Da das Schiff mit
Petroleum beladen war so ließ sich wenig gegen die Wuth
der Flammen ausrichten Kaum hatte sich die aus 25
Personen bestehende Mannschaft in die Boote begeben
als das Vortertheil des Schiff s in die Luft flog So
weit bis zum 8 d bekannt ist sind der Kapitän Steuer
mann und 12 Matrosen gerettet worden Die Unglück
lichen hatten sieben Tage und Nächte unter furchtbaren
Entbehrungen auf dem offenen Meere zubringen müssen

In Straßburg hat nunmehr Geheimrath Professor Dr
Kußmaul in der Klinik des Hoipitals seine letzte Vorlesung ge
halten Seine Schüler haben dieselben zu einer Abschiedst ier
gestaltet Als Prof Kußmaul in der 10 Stunde den Höriaal
betrat fand er denselben sinnig geschmückt Der Hörsaal war
bis auf den letzten Ptatz gefüllt und unter den Anwesenden
bemerkte man n A die früheren Assistenten und Spezialschüler
Kußmaul s Gleich nach dem Erscheinen des Gefeierten über
reichte ihm Cand med Kern ein Elsasses Namens der Stu
direnden der medizinischen Fakultät und besonders im Auftrage
der Studirenden aus El aß Lothringen einen prachtvollen
Lorbeerkranz der auf der Widmungsschleife die Worte zeigte

Dem verehrten Lehrer zum Abschiede seine dankbaren Schüler
Straßburg 6 3 1838

Aus Pest wird dem Wiener Fremdenblatt telegraphirt
Peinliches Autsehen erregt ein unblutig verlaufenes Pistolen

duell zweier Abgeordneten der liberalen Partei wegen der Ver
anlassung die darin bestanden haben soll daß heute früh um
5 Uhr beim Gläschen Cognac die Betreffenden im Cafs Fiume
handgemein wurden nud nur schwer getrennt werden konnten
Gegenstand des Streites bildete die Person des Parteiführers
KoloMan Tisza den A B gegen B B mit handgreiflichen
Argumenten vertheidigen zu müssen glaubte Einer der Duell
anten glaubte in der Art wie ein Staatsbeamter gegen ihn
sein Wahlrecht ausübte Grund zu heftiger Anklage der Regier
ung zu haben

Ein schreckliches Ende fanden zwei Knaben
Namens Ralph Cummings und Samuel White im Alter
von etwa 15 Jahren in den Darlington Stahlwerken Am
Dienstag Nachmittag befanden sich fünf Knaben auf den

großen Aschenhaufen der Fabrik welche im Innern stets
noch brennen Drei von den Jungen erzählten daß ste
plötzlich eine große Staub und Rauchwolke aufsteigen
sahen und darauf zwei ihrer Gefährten vermißten Selt
samer Weise meldeten sie aber erst am Abend den Vorfall
Als man nachsah fand man eine 10 Fuß tiefe Höhlung
in welche Cumminzs und White wahrscheinlich eingesunken
find Der Director der Fabrik ließ sofort Nachgrabungen
veranstalten Dieselben mußten aber unterbrochen werden
wegen der furchtbaren Hitze und d r Gefahr von Senk
ungen Eine in den Aschenhaufen 18 Fuß tief hineinge
stoßene Eisenstange wurde rothglühend

Wie der Kur Pozan berichtet erkrankte dieser Tage zu
Tarczyn in Russisch Polen plötzlich eine große Anzahl von
Personen an Vergiftungsiymptomen Da etwa achtzig
Personen aus allen Kreisen der Bevölkerung erkrankten sa
blieb nur übrig anzunehmen daß sie entweder vergiftetes
Wasser oder Brod genoffen hatten Und in der That stellte
es sich heraus daß letztere Annahme die richtige war In der
Bäckerei von Moische Naiburg war das Brod vergiftet Ob
schon Niemand von den Erkrankten verstorben ist so schwebe
doch mehrere in Lebensgefahr Die Untersuchung ist einge
leitet

Die sämmtlichen Pfarrer von Buenos AhreK
streiken Nach einem Telegramm das eines der angesehensten
Journale von Rio de Janeiro O Paiz veröffenlicht haben
dieselben am 7 Februar eine Erklärung unterzeichnet und
Publizirt die das größte Aufsehen hervorruft Sie verweigern
nämlich sämmtlich die Ausübung jedes kirchlichen Dienstes da
ihre Einkünfte auf ein Minimum heruntergesunken sind Die
Glocken der Kirchen haben aufgehört zu läuten die Rauchfässer
werden nicht mehr geschwungen der Gottesdienst hat fast auf
gehört Bereits sind die Pfarrer auf dem Lande aufgefordert
worden nach der Hauptstadt zu kommen um dem Uebelstande
ein Ende zu bereiten

Ein Unikum Der Bund schreibt Daß hervorra
gende litterarische Werke mit Gold ausgewogen werden ist schon
mehr als einmal vorgekommen daß solche aber mit Kä e aus
gewogen werden dürfte doch als ein Unikum gelten Dieses
Unikum ist aber in der That passirt und zwar hat ein Lan
genthaler Bürger den gelungenrn Einfall gehabt Dort lebte

so erzählt uns Xaver Schnyder in seinen soeben bei Gebrüder
Hug in Zürich erschienenen höchst amüsanten Lebenserinner
ungen zu Anfang unseres Jahrhunderts ein Herr Mum
menthaler der in seinem reichhaltigen physikalischen Kabinet
u a eine prächtige Elektrizität besaß Mummenthaler war
ein echter Humorist besaß Jean Pauls sämmtliche Werke ver
stand ihn vollkommen und liebte ihn vor allen anderen Schrift
stellern Zum Danke für den litterarischen Genuß schickte er
Jean Paul nach Behreuth zum Geschenk einen Ementhaler
Käse der genau so schwer war als des großen Humoristen
sämmtliche Werke Jean Paul gefiel diese humoristische Idee
ausnehmend wohl und er trat mit Mummenthaler in einen
Briefwechsel der später wo wann gedruckt wurde Mum
menthaler veröffentlichte später ein eigenes nicht uninteressan
tes humoristisches Werk So Schnyder Vielleicht geben diese
Zeilen Anlaß dem Leben und den Werken des Langenthaler
Humoristen näher nachzuspüren der den feingewobenen äthe
risch phantastischen Goldglanz des Jean Paul schen Humors
mit dem derben Realismus des auf das Nahrhafte und praktisch
Solide gerichteten Schweizersinnes bezahlte

Der Schwindler de Goye Der holländische
Hochstapler de Goye aus Leyden welcher in diesen Tagen
in Magdeburg dingfest gemacht wurde stand vor 8 Jahren
einmal vor dem Gerichtshofe einer mitteldeutschen Residenz
weil er dem dortigen Hofbibliothekar vorgeschwindelt hatte
um seine werthvollen Effecten und Gelder auf der Reise
nach Wien bestohlen worden zn sein so daß der leicht
gläubige Gelehrte nicht umhin konnte de Goye ein Dahr
lehn von einigen hundert Mark anzubieten die natürlich
nicht zurückgewiesen wurden Vor Gericht drückte der
Präsident dem Angeklagten sein Verwundern darüber aus
wie er es nur habe wagen können bei Akademikern und
Professoren sich als akademischer Lehrer vorzustellen und
derartige Schwindelmanöver zu Probiren da er doch nur
ein gewöhnlicher Bibliotheksdiener gewesen sei De Goy
welcher damals noch schlecht deutsch sprach antwortete
ganz unbefangen und trocken Derartige Sachen lassen
sich eben nur bei Professoren und Gelehrten unternehmen bei
anderen Menschen wie Kaufleuten u s w dürfe man
natürlich so etwas nicht riskiren

Aus dem Geschäftsverkehr
Auswüchse im Handel nnd Wandel Mit voller Berech

tigung werden immer von Neuem Klagen des Handels und der
Industrie laut daß unsere Gesetze gegenüber dem Raubritter
thum welches alle Gi biete ohne Ausnahme überfüllt um von
den Mühen und Opfern welche Andere gebracht auf angenehme
Weise zu profitiren nicht streng genug sind Besonders ver
werflich ist es aber wenn dieses Treiben auch auf dem Medi
cinalgebiet einreißt und demselben aus Gewinnsucht Vorschub
geleistet wird So haben wir Gelegenheit gehabt wie die seit
10 Jahren bekannten von den höchsten medicinischen Autorilä
ten geprüften und empfohlenen Apotheker Rich Brandt s
Schweizerpillen eine ganze Reihe von mehr oder weniger
ähnlichen Nachahmungen fanden und diese auch verkauft werden
Das Publikum möge alsobeimAnkaufstetsvorsichtigfem sich nicht
durch Redensarten bestimmen lassen ein anderes Mittel als die
Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen zn nehmen Man
verlange aber stets unter besonderer Beachtung des Vornamens
Rich Brandt s Schweizerpillen Halte man daran fest daß
jede echte Schachtel als Etiquette ein weißes Kreuz in rothem
Felde hat und die Bezeichnung Apotheker Rich Brandt s
Schweizerpillen trägt Alle anders aussehenden Schachteln
sind zurückzuweisen Die Bestandtheile sind außen auf jeder
Schachtel angegeben

TWtKkÄmder
LtSdt vtnlem Gr Berlin Sonn nnd Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ew Eintrittsgeld von SO Pfg
er Archäologisches Musenm Berggaffe Mittwochs und Sonnabend

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
Alterthninskunde nnentgeldlichzgeöffnet Dienstag Donnerstag Sonntag

ansmännischer Berlin Französ Sprachunterricht Abends S bis 9 Uhr
im Veremsloiaie Lehrer Hauptmaim z D K Auffarth

Lehrcr Bereiu Halle A5 S iin Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radsahrrr Elub Fahr Uebung in Frchberg s Garten

rendS scher Stenographea Berew Uebung nnd Sitzung Abends St i
Kaffee Eberhardt Spiegcigaffe 13

Sang und Klang Ab 3 10 Uebungsstunde im Stadtschiitzenhaus
esang Berei Fre dschaftsb nd Abends 8 11 im Paradies

Hallischer gither Klud Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Nie Turnstuud in der siädt Turnhalle
Turnverein nts Ruths Dienstag und Freitag Abends von S 1K

Uhr Uebmigsfumde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
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Bismarcks Worte
Wir Deutsche fürchten Gott
aber sonst nichts in der Welt

keiMsM 8M vK
vom E Februar 1888

48 Seiten Taschenformat eine bleibende Er
innerung für die Nachwelt Preis 50 H
Nach auswärts 60 H in Marken franko

Umtl Vorn
89 Leipzigerstraße 8S

Soeben erschien

Theorie und Praxis
Schwank in drei Akten von

G Rörig
Commissionsverlag von I Fricke s

Sortiments Buchhandlung Adolf Kegel
in Halle a S

WiM 1 ZS rZxObiges Festspiel zur Feier des 25 jährigen
Bestehens des landwirtschaftlichen Instituts
zu Hülle im Stadttheater zur Aufführung
gebracht wird in dem weitern Kreise der
Festgenossen zur freundlichen Beachtung
empfohlen

Ein großer Heckbauer u versch andere
Bauer billig zu verk Friedrichstr 14 I

VM KFee Wede
Bou heute ab täglich von Vormittags

0 bis t Uhr
Bouillon

Die Verwaltung
Dienstag den 13 März

hausschlachtene

Wurst und Suppe
Schulgasse 4

Ein 7jähr starkes Arbeitspferd steht
zu verkaufen Mühlweg St

S Fuhre Dünger
zu verkaufen Bockshörner 3

3 Slück Schweine zum Fettmachen zu
verkaufen Gartengasse 8

Eine gute starke Nähmaschine billig zu
verkaufen Breitestrafte SS p r

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Caflaschränke

Lindenstraße V

vLuI MllAGUG Me MLi B
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Bei EutuahMe vo Posten billiger

MW Wir lasten diese Butter durch unsere
Aufkäufer direkt aus den Märkten Thüringens
anschaffen

OWs Hs t Gr Ulrichftrasze 24
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in großartiger Auswahl zu auerkauut billige Preise

H MSSS s52 Große Mrichstraße 5Z

Zur guten Stunde
JMstrirte deutsche Zeitschrift

bringt Romane und Novellen der besten und bedeutendsten Schriftsteller
Glänzende künstlerische Ausstattung

Preis pro Quartal 13 Nummern A Mk 3V Psg
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten

Zeitungsliste 6650 entgegen

Probenummern
liefern alle Buchhandlungen sowie die Verlagshandlung

mii V 10 Deutsches Vcrlagshaus
Emil Dominik

Frauen Berein zur Armen u Krankenpflege
Vortrage zum Besten des Vereins im Volksschulsaale

Neue Promenade
Donnerstag den IS März um S Uhr

Vortrag des Herrn Professor Dr Dorn
elektrische Beleuchtung

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von
Schroedel ck Simon Markt 23 sowie auch am Eingang des Saales zu haben

Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten Der Vorstand

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 14 d Mts

um L Uhr im Hotel zum Kronprinzen
1 Ansprache des Vorsitzenden Kaiser

Wilhelm und die deutsche Erdkunde
2 Vortrag des Herrn Ör Freund als

Gast über seine Reisen in Acgypte
der Cyrenaiea Tripolitanien und
Tnnesien

3 Berichte über das ablaufende Vereins
jahr und Vorstandswahl für das nme

Die BsWwcht
befindet sich Wrunoswarts No 1 Bas
Lösen von Marken für den folgende Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine anSreichmds
Portionenzahl stets vorräthlg sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
sZ25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche cm
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Tachs uroßs
Mrichstraße 24 zu haben

Die Verwalt d
StüdNsches Musrum

ttan8 lViskart
ksekantenfamiliv

Gemälde anderer Künstler
Vormittags bis Abends Uhr

Eintritt S0 Psg
Nur kurze Zeit

Ich warne hiermit Jederma i meiner
Frau verw gewesen
auf meinen Namen etwas zu tv grn da
ich keine Zahlung leiste

Trotha den 11 März 1888

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halleweil
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Hierzu t Beilage

frükjski 8 unil 8WmeiMWn
beehren fich ergebenst anzuzeigen

U llaWWMU
Tuchhandlung verbunden mit Anfertigung feinerer Herrengarderobe
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